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Mer von uns “ , begann der Wanderer , „ hat

nicht ſchon in warmen Sommernächten
am See draußen nach dem Mond hinaufgeſchaut
und den Wunſch gehabt , auf ſeinem Kraterboden

zu landen und den Erdenbewohnern zu verkünden

von ſeinem Leben und Schickſal . Der phantaſtiſche
Traum , unter den Sternen zu wandern , iſt ſo
alt wie das Völkergeſchlecht der Erde . Davon

erzählen Märchen , Sagen und Bücher ſeit den

älteſten Zeiten bis heute . Aber immer nur haben
uns die Erzähler ein Traumland davon ge —
ſchildert und unſere Begierde darnach geſteigert
und uns hernach auf der Erde zurückgelaſſen . “
Nach einer Pauſe fuhr er fort : „ Wie wär ' s ,
wenn wir docheinmal den Verſuch wagten , eine

Fahrt in den Weltraum , zum Mond und
den Sternen zu riskleren ? “

„ Riskieren müßten wir ' s ſchon “ , meinte der

lange Joſef , „ auch das Leben dabei und das

Lufiſchiff . “
„ Solch ein Flugzeug nennt man ein Raum⸗

ſchiff “, an wortete der Wanderer , „ weil man
mit ihm in den Himmelsraum eindringt . Es
trennen uns davon vielleicht noch Jahrz hute des

Verſuchs und der Enttäuſchung , um mit ihm
auf dem Mond zu lan en . Aber es wird ge⸗
lingen , es muß gelingen ! “

Und alle ſchauten ſich ringsum fragend an .
Der alte Polizei⸗Maier ſchüttelte den Kopf , der

Kircheſimme nickte bedenklich , der Schiffwirt tat
in der Einſchenke einen langen Schluck aus ſeinem
Stammglas , die Frauen machten bedenkliche Ge⸗

ſichter , der Dorfbarbier ſpitzte die Ohren und
hob den Zeigfinger wie einer , der in der Schule
was aufſagen will , der Gemeinderat aber rief :
„ Wanderer , das gibt ' s nie ! In Ewigkeit nicht !
Das iſt unmöglich und ein frevelhafter Gedankel “

„ So ſeid Ihr ! “ ſagte der Oberlehrer . „ Was
Ihr nicht mit Euren Erdenſinnen begreifen
könnt , geht Euch über den Horizont . Wer vor

hundert Jahren geſagt hätte , daß man einſt mit

elektriſchen Strahlen den menſchlichen Körper
durchleuchten , die kleinſten Atomkörperchen zählen ,
die Luft verflüſſigen , von Seeberg nach Amerika

durch die Luft mit einander reden , ſich anſingen ,
photographieren und im Flugſchiff übers Meer

fahren wird , den hätte man ins Narrenhaus
geſetzt . Hört nur erſt zu , was Euch der Wan⸗
decer davon erzählt ! “

Da meinte der Fridli von Bergalingen , der

heute auch wieder an der Sitzung teilnahm :
„ Recht hat der Oberlehrer ! Ihr Seeberger ſeid
doch ſonſt helle Köpfe und begrüßt alles Neue
mit Hurra ! Wir Jetztlebenden kommen ja als



Mondpaſſagiere wohl nicht in Betracht , und in aus dem Schwerefeld der Erde herauskamen
Seeberg wird bis dahin noch manche Maus in ins Reich des Aethers . Nun aber hat einer die

ein ander Loch ſchlupfen . Aber iſt es nicht ein Rechnung gemacht und die Konſtruktion eines

ſchöner Gedanke einer einſtigen wunderbaren Apparates erſonnen , mit dem man wirklich bis

Himmelfahrt ? Meine Meinung iſt dieſe : Alles zum Mond gelangen könnte .

fahren , fliegen iſt eine Motorenfrage , und ſo iſt „ Dreihundertvierundachzigtauſend Kilometer

auch der Flug in den Weltenraum und zum iſt es zu ihm, “ ſagte der Unterlehrer . „ Ein
Mond nur eine Motorenfrage ; iſt ſie gelöſt , ſo Schnellzug braucht fünf und einen halben Monat .

iſt der Ausflug dahin ſelbſtverftändlich . “ Mit dem Mondflugzeug geht ' s jedenfalls
Die Fräulein Creszens erzählte darauf der ſchneller.“

Geſellſchaft einiges aus ihrer Erinnerung der „ Egal, “ meinte der Kircheſimme , „ich fahr nicht
Selektaſtudien der KonſtanzerTöchterſchule: „ Von mit, es iſt mir zu gefährlich ! “
der Himmelfahrt träumte der Menſchheit ſeit „ Wir fahren alle nicht mit, “ ſagte der Wan⸗

alters her . Jakobs Traum ging auf einer Leiter derer, „ aber dieſer Gedanke iſt ſo intereſſant
zum Himmel , Iſraels Prophet Elias fuhr in und merkwürdig , daß wir ihn miteinander be —

feurigem Wagen dahin , Phaeton kutſchierte mit ſprechen wollen . Wer weiß , ob nicht irgend⸗
den Sonnenpferden am Himmel dahin nach hundert Jahren unſere heutige Unter⸗

Ikaros ſteuerte mit den ſelbſtgefertigten Flügeln haltung im Kalender nachlieſt und im ſtillen
bis zur Sonne . Der Schriftſteller Lukian fährt ſagt : Die Seeberger haben ' s ſchon damals ge —
mit ſeinem Abenteurerſchiff vom Ozean auf zum ahnt , was wir heute wiſſen . “
Mond und Morgenſtern und ſchwindelt von un , „ So wird Seeberg unſterblich ! “ beſchloß
glaublichen Erlebniſſen bei den dortigen Be - mit bedächtiger Würde der Gemeinderat .

wohnern . Anderthalb Jahrtauſende ſpäter fährt : „ Und der Mondfahrer heißt Hermann
der berühmte Athanaſius Kircher zum Mars und Oberth , ein guter Rechner und Konſtrukteur .

berichtet von furchtbarem Peſtgeſtankund Schwefel⸗ Er will einen Flugapparat in der Form und Wir⸗

geruch . Selbſt der alte Kepler konnte es ſich kung einer losgeſchoſſenen Rakete konſtruieren ;
nicht verſagen , in ſeinem Traum über Welthar - ⸗ bei ihr bewirkt der Rückſtoß der ausgeſchleu⸗
monie den Planeten Beſuche abzuſtatten , wo derten Exploſionsgaſe den Antrieb zur Fort⸗
die feuerdurchglühten Leiber wohnen und das bewegung . Zunächſt will er möglichſt raſch dem

Geiſtes feuer der Planetenſeelen lodert , woran Erdenpanzer der Schwere entfliehen . “
auch noch berühmte Phyſiker des letzten Jahr⸗ „ Ach der Luftpanzer und die Erdenſchwere ! “
hunderts und alle Aſtrologen glaubten . Der jammerte der Dorfbarbier . „ Ich habe ſchon

franzöſiſche Schriftſteller Julius Verne erzählt in immer gemeint , man ſollte ſie überwinden lernen . “

ſeinem vielgeleſenen Roman von derMondfahrtder . „ Dann kämt Ihr zu früh in den Himmel ! “
Kanonenkugel , die zwar nicht ganz zum Mond ſagte der lange Joſef .
kam , da ihr ein Meteor in den Weg lief . Undl Die Seeberger Dichterin Apollonia aber

dann die Erzäblungen vom Mann im Mond , deklamierte:
von Peterchens Mondfahrt .— Ach, daß doch zu 3

8 Flügeln bald Motore ſich geſellen 3—
möchten ! “

8 Nach de
j 5

„ Hat es nicht einmal geflügelte Eidechſen — iſt L e phäre,
gegeben ? “ fragte daraufhin der dicke Peter . Biſt nicht Erden⸗Untertan .

„Freilich “ , ſagte der Wanderer . „ Ob uns Ach, ihr armen Erdenklötze
Menſchen auch noch Flügel wachſen werden , iſt Kümmert euch um Fallgeſetze
aber recht fraglich . Das iſt wohl möglich , daß Wurf , Rakete und Geſchoß !

4

ſich einſt jeder ein Paar Raketenflügel anſchnallen mich fort der Kuck
wird , um die Erdenſchwere des Daſeins zu Führe mich ins Sternenzelt

8

überwinden und in die Luft zu ſchwirren und Pegaſos du Dichterroßl “
das Land der himmliſchen Sehnſucht bei den

2

Sternen aufzuſuchen . Alle die Himmelsſchrift : - „ Sehr gut ! “ rief der Wanderer . „ Aber auch
ſteller haben uns bloß mit phantaſtiſchen Reiſe⸗ der Pegaſos gehört zu den Phantaſie - Röſſern .
plänen unterhalten , ohne zu erklären , wie ſie Ein Bannkreis liegt rings um die Erde und
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wirft uns immer wieder zurück zu ihr . Gegen
die Schwere hilft keine Macht . Licht - , Wärme⸗

und elektriſche Strahlen können wir von uns

abſchirmen ; aber die Schwereſtrahlen trotzen
aller Abwehr . Sie ſind ein Stück der Erde .

Und wer ſich im Lift zum zwanzigſten Stockwerk
des Wolkenkratzers oder mit der Motorkraft des

Flugzeugs auf tauſend Meter hoch heben ließ ,
bleibt nicht droben hängen , er muß herunter :
die Erde will ihn . Auf jeden Körper an der

Erdoberfläche wirkt die Schwere als eine nach
ihrem Mittelpunkt gerichtete Kraft , entweder

durch den Druck oder den Fall . Der Druck wird

durch das Gewicht des Körpers beſtimmt , der

Fall durch die Zeit ſeines Abſturzes . Je tiefer
ein Körper fällt , um ſo ſchneller geht es . In
der erſten Sekunde fällt er fünf Meter tief und

hat am Ende dieſer Sekunde eine Geſchwindig —
keit von zehn Meter erlangt . Dieſe Zahl heißen
die Phyſiker die Schwerebeſchleunigung . Sie haben
einfache Rechenregeln darüber aufgeſtellt über
die Fallhöhe oder die Zeit oder Geſchwindigkeit . “

„ Wanderer, “ fragte der dicke Peter , „ wie lang
ginge es , wenn der Dachdecker von der Konſtanzer
Münſterſpitze herabfiele ?“

„ Ihr müßt ihm angeben , ob er das Gewicht
eines Schneiders oder des dicken Peters hat, “
meinte der Schiffwirt .

„ Ganz gleichgültig ! “ ſagte der Wanderer . „ Vier
Sekunden und ſeine Geſchwindigkeit unten beträgt
vierzig Meter . Je weiter wir von der Erde auswärts

kommen , um ſo mehr nimmt die Schwere oder das

Gewicht ab , das geht mit der Quadratzahl der

Entfernung . Dieſe Geſetze , welche der engliſche
Mathematiker Newton vor zweihundert Jahren
aufgeſtellt hatte , gelten ſicherlich in unſerm Sonnen —

ſyſtem , wohl aber nicht mehr mit dieſer Sicher —

heit außerhalb desſelben . Kennen wir die Ent —

fernung und Maſſe zweier Weltkörper , ſo können

wir ihre gegenſeitige Anziehung berechnen . Fährt
unſer Raumſchiff von der Erde zum Mond , ſo
wird es in eine Gegend kommen , wo die An⸗

ziehungskraft der Erde aufhört und die des Mondes

anfängt , alſo an eine ſchwerefreie Stelle . “

„ Hurra ! “ rief der Fridli , „ dann hängt ' s im

Gleichgewicht . Springt da einer aus demRaum⸗

ſchiff heraus , ſo bleibt er hängen in Ewigkeit
und wird ein⸗ und ausgefrieren bei ſo beiläufig
zweihundert und ſiebzig Grad unter Null . “

„ Um Gottes Willen ! “ ſagte die Polizei - Maierin .
„ Wie ſoll denn der ſeine Himmelfahrt bewerk⸗
ſtelligen ?“

„ Habt keine Angſt um ihn ! “ antwortete der
Wanderer . „ Der Kos mos⸗Reiſende hat ſich am
dicken Kabelſeil beim Raumſchiff befeſtigt und

beſitzt einen dichten Taucheranzug . Nun denkt

Euch einmal zwei Himmelskörper ſo nahe zu
einander wie etwa das kleine Möndchen beim

Planeten Mars in einer Entfernung von nur

ſechstauſend Kilometer , alſo daß die ſchwere —
freie Linie ganz nahe an den Mond kommt ,
dann heißt ' s aufgepaßt für die Mondbewohner ,
daß ſie nicht unverſehens hinüberfliegen ohne

Flugzeug auf die Gletſcherberge des Mars . Fuß —
ball ſpielen , Hochſprung , Wurſtſtechen , Karuſſel⸗
fahren werden geſährliche Wagniſſe . “

„Vielleicht “, ergänzte der Oberlehrer , „ hat auch
unſere Erde einmal einen zweiten kleineren und

näheren Mond gehabt , der vor Jahrtauſenden von
der Krafider Erdenſchwere angezogenin Milliarden
Trümmerteilen zu ihr herabgeſtürzt iſt und ſo
ſeine letzte Schickſalsfahrt zur Mutter Erde

machte . “
Darauf fuhr der Wanderer ſort : „ Noch müſſen

wir uns zum weiteren Verſtändnis folgendes
klar machen : Wer ein Kilogrammgewicht einen
Meter hoch vom Boden aufhebt , hat eine Arbeit

geleiſtet , die hiernach benannt wird als ein

Meterkilogramm . Um ein Kilogramm bis über
den Schwerepanzer der Erde hinaufzuheben ,
brauchen wir ſechs und eine halbe Million Meter —

kilogramm Arbeit . Das iſt gewiß eine ſchrecklich
große Zahl und für menſchliche Kräfte unmöglich .
Es handelt ſich alſo darum , ob wir eine Wurf⸗
maſchine konſtruieren können , um die Erden⸗Kilo⸗

gramme ſo hoch empor zu ſchleudern , daß ſie mit
einer geringen Ueberkraft im ſchwerefreien Him⸗
melsfeld ankommen . Haben ſie den Erbfeind der

Schwere überwunden , dann geht ' s ſchon weiter .
Und nun zu einem leicht verſtändlichen Beiſpiel :
Um die Backſteine bei einem Hausbau zum dritten

Stockwerk hinaufzuſchaffen , kann man ſie hinauf
tragen oder an einer Rolle hinaufziehen oder

ſie von Stockwerk zu Stockwerk hinaufwerfen .
Fällt ein Backſtein vom dritten Stock herunter ,
ſo kommt er unten mit der gleichen Geſchwin —

digkeit und Kraft an , wie ſie ihm erteilt wurde ,
als man ihn hinauf ſchaffte . Alſo iſt unſere
Aufgabe dieſe : herauszurechnen , wie groß die

Kraft ſein muß, um einen Körper aus dem

Schwerefeld der Erde herauszutreiben , oder was
das gleiche iſt wie die Frage , mit welcher
Geſchwindigkeit und Kraft ſtürzt ein Körper aus
dem freien Weltranm zur Erde ? Und das , will



ich Euch gleich verraten : Er kann keine Geſchwin - Erdenberg . In jener Höhe iſt die Luft recht dünn ,
digkeit erreichen , welche größer wäre als elf⸗ in 200000 Meter wohl an der Grenze , obgleich
tauſend zweihundert Meter in der Sekunde . “ auch dort noch die Sternſchnuppen ſich glühend

Da zog der Grenzaufſeher einen Taſchen — laufen. Reibung und Schwere ſind die unerbitt⸗

kalender aus der Rocktaſche und las folgende lichſten Feinde aller Flugzeuge . Beide nehmen
Zahlen zum Vergleich als Exempel : „ Der Fuß⸗ ab mit der Entfernung . Deshalb wird jedem
gänger durchſchreitet in einer Sekunde einen Geſchoß anfänglich eine geringe Geſchwindigkeit
Meter , ein

Ni
acht , ein Schlittſchuh⸗ gegeben , um nicht da unten die Hauptkraft des

fahrer macht zwölf , ein Radfahrer und ein Renn⸗ Auftriebes einzubüßen . Eben deshalb iſt es mit

pferd fünfundzwanzig , ein Ruderboot fünf , ein der Mondkanone des Julius Verne , von der

Ozeandampfer vierzehn und ein Schnellzug fünf⸗Fräulein Creszens berichtete , auch nichts ; die

undzwanzig , die Schwalben fliegen ſiebzig , eine Ausmaße werden zu groß . Das Kanonen⸗
Kanonenkugel fünfhundert und das Infanterie — rohr bekommt eine Länge von 270 Meter , einen

gewehr ſiebenhundert Meter , wir ſelbſt bewegen Offnungsdurchmeſſer von drei Meter , die Kugel
uns mit der Erdumdrehung vierhundertfünfund wird 10000 und die Pulverladung 8000 Kilo —

ſechzig Meter in der Sekunde . “ gramm betragen . Die Anfangsgeſchwindigkeit der

„Aber elftauſend zweihundert Meter — das Kugel iſt richtig berechnet zu 11 200 Meter . Sie

vermögen wir ſchwachen Menſchen nicht “ , ſagte kommt nach vier Tagen auf dem Mond an . “
der alte Polizei - Maier . Da lachte der Dorfbarbier und ſagte : „ Und

„ Was ? “ rief der Dorfbarbier . „ Wir ſind nicht ſchießt den Mond nach vier weiteren Tagen zur
zu ſchwach , die Erde iſt zu ſtark für uns . Des⸗ Erde herunter . “
halb muß man der Erdenſchwere zu Leibe

rücken „ Um Gottes Willen ! “ riefen die Frauen .
mit Pulver und Dynamit . “ Daraufhin erhob ſich die Fräulein Apollonia

„ Bravo ! “ ſagte der Dorfdragoner, „ Ihr ſetzt und ſagte im ernſten Ton :

Euch dann drauf , wenn ' s explodiert ! “ „wWeh! l Wehe ! Wer noch auf der Erde wohnt ,
Sie ſtießen daraufhin an und ließen des SchiffP Wenn zum Beſuch erſcheint der gute Mond !

wirts Ruländer ohne ſichtliche Arbeit der Meter⸗ Denn Stund ' um Stande wächſt ſein Angeſicht ,
kilogramme in den Kehlen verſchwinden ; des . Verdeckt den Himmel , Stern und Sonnenlicht .
gleichen erging es dem Kaffee aus den Taſſen Erfüllt der Erde Schickſal ſich zum letzten Tage ,
der Frauen . Hilft kein Gebet und keine Flucht und Klage ,

Darauf meinte der Kircheſimme : „ So wir die [ Wenn alles auf der Erde jäh vernichtet — “

—9 ＋ 0 ſiel ihr der Dorſbarbier in die Rede und

ergänzte :ſchwere“.
„ Oder einen Haken droben befeſtigen und eine „ Auch das , was Apollonia je gedichtet .

Rolle dran “ , ſagte der Gemeinderat , „ ſo wollten Sie aber war nicht verlegen und entgegnete :
wir Seeberger ſchon am Strick ziehen . “ Schickſal , lenke du des Mondes Bahn ,

„ Oder eine Davids⸗ „Schleuder konſtruierten, “ Jenſeits von uns zum Großen Ozean,
meinte die Fräulein Thereſe .

Und ſchone unſ re Seite doch allhier ,
,

„Oder eine Rieſenkanone, “ ergänzte der Fridli , Seeberg und den unſterblichen Dorfbarbier ! “

zwie die dicke Berta , die im letzten Krieg der Da klatſchten ſie alle Beifall der Apollonia und

Franzoſen⸗Hauptſtadt auf 120 Kilometer Ent⸗ tranken einen Schluck auf ſie und den Dorf⸗
fernung Granat - Grüße ſchickte . “ ſtirdictz

„ Das wäre ſo was ! “ ſagte der Wanderer . Nach einer Weile ſchüttelte der Dorfdragoner
„ Um eine ſolche Schußweite zu erreichen , mußte den Kopf und ſagte : „Kein Wunder , daß dieſe
das Geſchützrohr faſt gradauf zum Himmel Kugel nicht in den Mond ging . Ich garantiere,
ſchauen und die Granate mit einer Geſchwin - daß ſie aus dieſem langen Geſchützrohr im erſten
digkeit von 1600 Meter in der Sekunde fort⸗
ſchleudern . Ihr werdet ſtaunen , wenn ich Euch wäre . “

daß die Granate einen ungeheuren Luft — doch “ , ſagte der Wanderer , „ muß es

weg von hunderttauſend Meter Höhe nehmen mit unſern techniſchen Mitteln gelingen , einem

müßte . Das iſt elfmal höher als der höchſte Flugzeug die Kraft der Geſchwindigkeik zu geben ,

Luftkilometer der freien Fahrt ſtecken geblieben
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Wäceg wir ſo klein wie der Mond oder MNies ,
ſo wäcen anſre gegialen Lift Jagenieuee ſchon
lange dacäder hinaus . Vor ſetys Jihren hat
Peoſeſſor Goddacd ia Unerika und vor vier

Jihcen der deutſche Pyhitee Heeminn Oberth
ſih dieſer Fcage anzegonnen . Sin Sheiftchen
hat den Titel : Die ſikete in denb metedlcaum . “

„ Eine Rakete ? Rakete ? “ fragten
ſie ſtaunend am Tiſch .

„ Nein ! Nein ! “ rief der lange Joſef .
„ Die Raketen beim letzten See⸗Feuer⸗
werk ſiad alle wieder herabgefallen
oder droben verpufft und nicht zum
Mond gefahren . “
Auch der Gemeinderat ſchüttelte
den Kopf und meinte : „ Winderer !
Der Zeppelin iſt in ſeinem Ballon

geſeſſen — ob aber der Raketen - Peo⸗
feſſor auch drin Platz hat , iſt eine
andere Frage . “

„ Und ob ihm nicht ſchwindlig wird “
—ergänzte ſeine Frau . „ Und ver —
brennt ſchon in der erſten Minute “ ,
ſagte eine andere der Fr iuen . „ Und
der Anprall in der Luft ! “

„ Ihr ſeht “ , ſagte der Wanderer ,
„ da gibt ' s viele Fragen zu löſen . Doch
hat die der Erfinder der Welt - Rakete

mit brillanter Rechenkunſt zur Zu —
friedenheit gelöſt . Zunächſt kommt

gar keine Menſchen - Rakete in Frage .
Die erften Verſuche müſſen mit einer

Luft⸗Rakete gemacht werden , um
Kenntnis zu bekommen , wie es da
droben in zehn und hundert Kilo —
meter Entfernung ausſieht . Eine

Kugel wird aus dem Kanonenrohr
herausgetrieben durch die hinter ihr
explodierenden Pulvergaſe , und ſie
hat beim Herausfahren die größte
Geſchwindigkeit ,die ſich durch Schwer —
kraft und Laftwiderſtand raſch verringert . Die
Rakete aber wird getrieben durch den Raͤckſtoß der
von ihr ſeloſt her iusgeſchleuderten Giſe , und ſie
beſchleunigt den Luuf durch den ſtets wieder explo —
dierenden Triebſtoff , den ſie wihreſid der Fahrt
mit ſich fühet . Uad dacaus ergibt ſich ſofort der
Vorteil : Wir erteilen der Rakete nur eine ge —
rin ze Aafangsgeſchwendigkeit , bis ſie das Hinder —⸗
nis der unteren dichten Laftſchichten überwunden
hat und in der oberen dünnen Laftſchicht um ſo

kräftiger vorſtoßen kann . Gewinnt ſie dabei an
Triebkraft nur ein wenig mehr , als die Erde

ſie herabzuziehen ſtrebt , ſo ſteigt ſie beſtändig .
Geht ſie mit nur hundert Meter Geſchwindigkeit
aufwärts und gewinnt in der Sekunde weiter

hundert Meter , ſo iſt ſie ſchon nach fünfzehn
Sekunden in einer Höhe von 12000 Meter mit
1500 Meter Geſchwindigkeit angelangt . So

Das Raumſchiff .

könnte beiſpielsweiſe eine Rakete mit 5500 Meter

Geſchwindigkeit bis auf 2000 Kilometer Höhe
ſteigen in einer Reiſezeit von einer halben Stunde

hin und zurück . Und mit 8000 Meter Geſchwin⸗
digkeit auf 6400 Kilometer , gleich dem halben
Erddurchmeſſer , in einer Stunde . Zudem ver⸗
liert die Rakete durch Verbrennung ihres Trieb⸗

ſtoffes ſtändig an Gewicht . Wog ſie 2 Zentner ,
ſo hat ſie nach einer halben Minute nur noch
20 Pfund ; und wenn ſie eine Geſchwindigkeit



von 12000 Meter bekommt , kann ſie mit wenigen um die Mitnahme der Triebmittel —ſie betragen

Grammen Gewicht getroſt bis zum Mond fliegen . allein ſchon an die neun Zentner — nämlich von

Und nun wollen wir auch die Konſtruktion ſolch Sauerſtoff und Waſſerſtoff . Als Gaſe können

einer Rake betrachten , wie ſie der Erfinder aus - ſie nicht zur Verwendung kommen , ſie müſſen

gedacht , konſtruiert und errechnet hatte . Ihr Aus - durch Druck flüſſig gemacht werden und bekommen

ſehen iſt das einer Röhre von fünf Meter Länge dann Temperaturen über zweihundert Grad unter

und fünfzig Zentimeter Dicke , Ihr Gewicht kommt Null . Wie ſie chemiſch und techniſch aufbewahrt ,

auf fünfzehn Zentner . “ eingefüllt und transportiert werden können in

Der Fridli fiel dem Wanderer in die Rede den drei Raketen muß erſt durch Verſuche feſt —

und meinte : „ Um ſie abzuſchießen , ſoll ſie der geſtellt werden . Dann handelt es ſich um die

Erfinder zu uns auf den Hotzenwald herauf Vergaſung der Betriebsſtoffe während der Fahrt ,
ſchaffen . Ich ſchicke einen Zweiſpänner nach ſie muß gleichmäßig ununterbrochen ſtattfinden .

Säckingen zum Abtransport . Da iſt ſie ſchon Beim Motorrad , Auto und Flugzeug werden die

1000 Meter näher dem Himmel und hat die Triebſtoffe in einem hin und her gehenden
dickſte Stadtluft unter ſich. “ Zylinder durch Anſaugen und Vergaſen beſorgt .

„ Sehr gut “ , ſagte der Wanderer , „ aber Bei der Rakete leiſten dies die Druckpumpen

1000 Meter ſind ſehr wenig . Der Erfinder will und ein Windkeſſel , welcher die Flüſſigkeit durch
die Rakete mit einem Luftſchiff auf über 5000 eine Menge feinſter Röhrchen , die man Düſen

Meter heben und ſie dann loslaſſen . In der heißt , in einen Ofen einſpritzt und zur Exploſion
äußeren Röhre ſtecken noch zwei Raketenröhren bringt , wobei eine Hitze von ſiebzehnhundert
hinter einander . Zuunterſt iſt die Hilfsrakete , Grad entſteht . Und uun iſt die weitere Aufgabe ,

ſie leiſtet den erſten Vorſpann und bringt den alle durch die Hitze gefährdeten Teile entſprechend

Apparat mit 500 Meter Anfangsgeſchwindigkeit zu kühlen , was hier viel einfacher geſchehen
in acht Sekunden auf annähernd 8000 Meter kann als bei dem verwickelten Kolbengetriebe im

Höhe , dann wird ſie abgeſtoßen und fällt ab . Auto und Flugzeug . Der Apparat muß eine dicke

Darauf übernimmt die nächſte Rakete die weitere Wand beſitzen , um den Gasdruck aushalten zu

Arbeit , ſie heißt die Alkohol⸗Rakete , da ſie mit können und eine feſte Spitze , um bei der furcht⸗

Waſſer , Alkohol und flüſſigem Sauerſtoff gefüllt baren Geſchwindigkeit nicht umgebogen zu werden .

iſt . In vierzig weiteren Sekunden hat ſie eine Der Erfinder hat auch dazu eingehende Berech —

Höhe von ſechzig Kilometer erreicht bei einer nungen und Zeichnungen geliefert . “
Geſchwindigkeit von 2900 Meter . Iſt ſie ver⸗ „Herrſchaft ! “ rief der Kircheſimme , „ es iſt

braucht , ſo fällt ſie auch ab und entzündet die zum Erſtaunen , welchen Verſtand die Menſchen
in der Spitze ſteckende dritte Rakete , ſie heißt unſerer Zeit kriegen ! “

Waſſerſtoff⸗Rakete , weil ſie flüſſigen Waſſer⸗ „ Es geht heute alles ſchneller als in früheren
undSauerſtoff enthält . Nachweiteren acht Sekun - Zeiten “ , ſagte die Fräulein Creszens . „ Wer

den iſt ſie zweitauſend Kilometer hoch bei einer nicht mitgeht , veraltet ; die Zeit iſt unſer beſter

Geſchwindigkeit von 5000 Meter . Durch dieſe Weggenoſſe . Wenn wir mit ihr laufen , ſo laufen

Einrichtung ſteigert ſich die Triebkraft , ſo daß wir zur Unendlichkeit und erfahren alles , was

eine endliche Geſchwindigkeit von zwölf Kilometer zu ihr gehört , zuletzt auch ihre Endlichkeit . “

erreicht werden kann , die bis zum Mond reicht “ . Unbekümmert um dieſe philvſophierenden Ge⸗

Der Wanderer hielt inne und ſtärkte ſich mit danken fragte der Gemeinderat , wo und wann

einem Schluck . Das taten auch die Zuhörer und und wozu ſo eine Rakete einmal abgeſchoſſen

ſchluckten die Zablen alle auch mit hinunter . werden ſoll .

„ Merkwürdig ! Ganz merkwürdigl “ ſagte endlich „ Erſtens “ , erklärte der Wanderer , „ muß einer

der Oberlehrer . „ Aber wird das alles auch ſo das Geld zur Anfertigung der Rakete hergeben ,

genau klappen da droben ? “ zirka 20000 Goldmark . Unter Umftänden iſt es

„ Und wenn ein Sturm kommt , ein Gewitter in wenigen Sekunden ſchon verpufft , das Geld

oder der Blitz fährt drein ? “ meinte der Dorf - nämlich , und man muß eine zweite Rakete bauen .

dragoner . „ Und verbrennt bei der fortwährenden Alle Verſuchskaninchen müſſen das Leben laſſen .

Exploſion ? “ ſagte der dicke Peter . In dieſe Rakete werden automatiſche Regiſmier —
Der Wanderer entgegnete : „ Das hat der Er - apparate eingebaut , um die ſtofflicke Zuſoen men⸗

finder alles überdacht . Zunächſt handelt es ſich ſetzung der Luft zu unterſuchen , die Kälte des
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Weltraumes — Temperatur hat ja der Weltraum

keine — den Luftdruck zu meſſen , ſoweit noch
Luft vorhanden iſt , Wolkenzüge zu photographieren ,
wo es noch gibt , die Luftſtrömungen zu beobachten
an der Bewegung der Schäfchenwolken , und

endlich in 6400 Kilometer , gleich dem halben
Erddurchmeſſer , die Erde ſelbſt zu photographie —
ren , um auch den Uagläubigſten zu beweiſen, daß
ſie eine Kugel iſt . Wo und wann die Rakete

abzuſchießen wäre und wo und wann ſie wieder

landen mäſſe , kann ebenfalls auf einige Quadrat —

kilometer ihrer Abfahrtſtelle und ebenſo die Zeit
der Zurückkunft berechnet werden . “

Damit war der Gemeinderat zufrieden geſtellt .
Er meinte nur noch des weiteren , ob ſolch eine

Rakete wie der Zeppelin vom Bodenſee bei See⸗

berg auffliegen könnte , ſie würde beim Nieder⸗

kommen auf dem Wäſſer nicht ſo hart auffallen .
„ Nein ! Nein ! “ rief die Polizei - Maierin . „ Das

wird doch gefährlich . Denn ſo ſicher weiß man

das nicht , ob er uns nicht in ein Seeberger Kamin

hineinfallen könnte , denn es dirigiert ihn niemand . “

„ Seid ohne Sorgen “ , ſagte der Fridli , „ die
Rakete bremſt vorher und markiert in einigen
Kilometern Höhe mit einem roten Rauchpulver
den Rückweg . Ein bei uns in Höchenſchwand
aufgelaſſener Regiſtrierballon iſt auf 27 Kilo —

meter geſtiegen und hat auf einen Papierſtreifen
wertvolle Aufzeichnungen gemacht . Und das wird
die Weltraum - Rakete noch eingehender machen . “

„ Und haben wir erſt die untern zehntauſend
Kilometer unterſucht “, fuhr der Wanderer fort ,
„ ſo bauen wir noch ſtärkere , größere Raketen ,
die über die Schweregrenze der Erde hinaus
gehn zum Mond und dort ihre Landung unter
Feuererſcheinung im Fernrohr der Erden - Aſtro —
nomen ankünden . “ Der Wanderer nahm einen

langen Kräftigungsſchluck und ſagte nach einer

Pauſe : — „ dann baut man eine Rieſen - Rakete
zur Beherbergung von Erdenmenſchen .
Raumſchiff hat natürlich viel größere Aus —

meſſungen in einer Länge von zwanzig Metern .

Die Beobachtungskammer iſt an der Spitze des

Schiffes , gerade groß genug für zwei Mann .

Es wird ſür die Pioniere der erſten Weltfahrt
in ihrem Raum nicht gar zu annehmlich und

bequem ſein , inſonderheit wenn ſie einmal ganz
befreit von aller Schwere in ihrer Kajüte herum⸗
fliegen , wie die Magnet - Geiſter der Spiritiſten . “

„ Sind das die Schnapsfabrikanten ? “ fragte
eine der Frauen ihre Nachbarin . „ Ja “ , entgeg⸗
nete ſie , „ aus Amerika . “

„ Für eine bemannte Rakete ſind es zwei
Dinge, “ fuhr der Wanderer fort , „ die durch
Vorverſuche eingehender Prüfung bedürfen : die

Abfahrt und die Anfahrt . Mehr als vierzig
Meter Anfangsgeſchwindigkeit kann kein Menſch
ertragen , man heißt ſie den Andruck . Alle weiteren

nach Tauſenden von Metern und Kilometern zäh⸗
lenden Geſchwindigkeiten dagegen verſpüren wir

nicht . Verwundert euch nicht ! Ein kräftiger An⸗

ruck im Auto oder Eiſenbahnwagen kann recht
unangenehm werden , dagegen verſpüren wir von

der Hundert⸗Kilometer - Geſchwindigkeit eines Ex⸗
preßzuges in der Stunde , ja ſelbſt von der Drei⸗

ßig⸗Kilometer - Geſchwindigkeit der Erdbewegung
um die Sonne in einer Sekunde gar nichts .
Gefährlich wird auch die Anfahrt oder Landung
mit zu großer Beſchleunigung ; davon kann euch
jeder Flieger erzählen . Das muß durch Bremſung
und Fallſchirm gemindert werden . “

„ Alſo abfahren ! “ ſagte der Oberlehrer . „ Rings
um die Erde , hinauf zum Mond und um ihn
herum . Dies Karuſſel aber müßte zur Zeit des

Erden⸗Neumonds geſchehen , um hinter die ſonnen —
beleuchtete Mondhälfte zu kommen und dann

die unbekannte Seite , die noch keines Menſchen
Auge geſehen , auf der Photographenplatte feſt —
zubannen . “

Der Dorfbarbier machte ein gelehrtes Geſicht ,
ſchüttelte den Kopf und ſagte : „ Sehr gut ! Der

Mathematiker und Techniker ſoll recht behalten
in aller Ehre . Aber wie wird ' s ausſehen , wo

keine Luft mehr iſt und der Rückſtoß der Rakete

ins Leere geht ? Kann er da auch noch auspuffen
wie über Seeberg ? Und wo iſt der viele Atmungs⸗
ſauerſtoff ? Und welche Pelzgarnitur mußdie Rakete
und ihre Bemannung bekommen bei 273 Grad

Weltraumkälte ? Und wie groß muß ſo eine

Rakete werden , um die Apparate alle zu faſſen ?
Darauf antwortete der Wanderer : „ Dies

Dies letztere hat der Erfinder alles berechnet . 400 Tonnen

oder 8000 Zentner ſchwer wird das Raumſchiff .
Wie es mit den andern Einwänden ſteht , muß
durch Verſuchsraketen feſtgeſtellt werden . Und

dieſe Vorverſuche wird unſere Zeit recht bald

machen . Es koſtet ,wieich ſchon ſagte , 20000 Gold —

mark . “

„ Das ſind 5000 Dollar, “ ſagte der Kircheſimme ,
„ die könnte ſich der reiche Auto⸗Ford in Amerika

leiſten ; aber er fürchtet die Raketenkonkurrenz . “
„ Die hat er nicht zu fürchten “, entgegnete der

Grenzaufſeher . „ Der Henry Ford iſt der größte
Induſtrielle der Welt , Techniker und Kaufmann .



In zwanzig Jahren hat er in ſeinen Fabriken „ Recht hat ſie ! “ ſagte der Wanderer . „ Aber
12000000 Auto fertiggeſtellt und das Auto zum es bleibt trotzdem in uns etwas Ungeſtilltes ,
Volksfuhrwerk gemacht durch billige Herſtellung. “ das durchs ganze Leben nach Erlöſung ruft aus

„ Und trotzdem muß das Flugzeug das Ver - dem Banne der Erde hinaus , hinauf zur höheren

kehrsmittel der Zukunft werden“, ſagte der Unter⸗ Erkenntnis . Mit jeder neuen Entdeckung und

lehrer , „ in hundert Jahren ſtehen Auto , Eiſen - ⸗ Erfindung geht ein Stück alter Poeſie aus

bahn und Dampfſchiffe als Modelle in Altertums -uns und der Natur dahin ; allerdings kommen

kabinetten. wir dadurch auch der wahren Erkenntnis immer

„ Schon möglich , „ meinte der Wanderer und näher . “

fuhr in ſeinem Thema weiter : „ Sind wir einmal „ Wanderer , habt Dank , ſagte der Oberlehrer ,

auf dem Mond , dann bauen wir dort mit Hilfe „ für Eure Unterhaltung und Belehrung über

der Sonnenenergie Kraftwerke zur Gewinnung die neue große Idee der Weltraumrakete , auch
von Betriebsſtoffen , und unſer Nachbar wird wenn ſie vorerſt nur eine Verſuchsrakete werden

Umſteigeſtation in den weiteren Weltraum zu ſoll , daß wir mit ihr dem Luftkreis und dem

den Planeten, zum Mars , zur Venus ; beim Jupiter Erdenpanzer der Schwere zu entfliehen ſtreben . “
und Saturn müſſen wir in reſpektabler Entfernung
bleiben , um nicht eingefangen zu werden ; bis

zum äußerſten Planeten unſeres Sonnenſyſtems
ſind es vier und eine halbe Milliarden Kilometer . “

Der Wanderer zog aus ſeiner Reiſetaſche eine

Zeichnung heraus , die hier beigefügt iſt und 4
erläuterte ſie , es iſt die Weltrakete in ihrer

Fahrt . Das Bild hat ein phantaſievoller Zeichner ,

für die Zeitſchrift der Frankfurter „ Umſchau “ “

NNiel

entworfen . Es ſtellt eine kleinere Rakete in un: ⸗- „ y/ % / ,

gefähr 40 Kilometer Höhe dar . 1 N
Und nachdem es alle mit viel Intereſſe be — e N

trachtet hatten , ſagte der Wanderer : „ Und wenn “

wir erſt einmal die elektriſche Energie für unſere /
Weltrakete ausnutzen lernen , könnten wir die

Geſchwindigkeit auf tauſend Kilometer in der

Sekunde bringen , oder gar die Sonnenenergie mit

dreihunderttauſend Kilometer , dann ging es in

ein und einer halben Sekunde ſchon am Mond

vorbei , nach acht und einer halben Sekunde an

der Sonne und nach vier Stunden an der Grenze

Vom deutſchen Rundfunk .

unſeres Sonnenſyſtem ; allerdings erſt in vier

Jahren beim nächſten Fixſtern , und bei den

noch ferneren großen Sonnen erſt in vielen ,
vielen Jahren . “

„ Da würde man hungrig , durſtig , alt und

grau wie der Methuſalem und käme nicht mehr

heim, “ ſagt der Kircheſimme .
Die Fräulein Apollonia aber meinte dazu :

Ach, Himmelswanderer , halt ein !

Was nützt es dich in öder Fern '
So fremd , verlaſſen und allein

Von deiner Erde Heimatſtern
Unendlich weit getrennt zu ſein ?
Wie kehrteſt du ſo gern zurück
Aus trügeriſcher Sterne Schein — —

Bleib hier ! Nur auf der Erde wohnt dein Glück ! “

„ Wir ſind Optimiſten “ , rief der Dorfbarbier ,
„ und glauben an die Verwirklichung des Ge —

dankens . Wir Seeberger freuen uns , mitfahren
zu können zum Nachbarſtern des Mondes im

Jahre 2027 ! “

Die Fräulein Creszens aber erhob ſich wieder

und zitierte die Worte Egmonts an ſeinen
Sekretär :

„ Kind ! Kind ! Nicht weiter ! Wie von unſicht⸗
baren Geiſtern gepeitſcht , gehen die Sonnenpferde
der Zeit mit unſeres Schickſals leichtem Wagen
durch ; und uns bleibt nichts als , mutig gefaßt ,
die Zügel feſtzuhalten , und bald rechts , bald

links vom Steine hier , vom Sturze da , die Räder

wegzulenken . Wohin esgeht , wer weiß es ? Erinnert

er ſich doch kaum , woher er kam . “ V. Sch .
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